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Zum gehör.
In übelen nebör müssen die speisen, so zähen und groben schleim, wie

aucb wind verursachensonderbar gelassen werden.wovor das
Zewüry und wein nicht unnüyttch.

d^. i Wanneincmdasgehörvcrgeht.
(V?imm eine gall von einem rind-vieh, misch es mlt frauen-Mllch, und thue
*" das indie ohren.
d^. 2 Vordasverfallenegehör.
<^?imm eine grosse wohlzeitige cronabeth oder Wacholder beere, zerdrücke
"l selbige, doch daß sie nicht gar voneinander fallt, und umwickle sie gar
dünnemit <« das
ohr, denn nimm einen löffel kümmel, drey lossel saltz, zweyloffeldorr gerie¬
benen majoran, W m einem pfannlein aufelnem feuer gerost, fem ordent¬
lich in ettttüch/tttt gebunden,wie ein kissel,und also warm, als man es erlei¬
de« kan, aufdas gehör, wo die cronabeth oder wacholder-becr liegt, aufge-
bunden,wann es erkaltet, wiederum wie zuvor gewarmet, das ist osst probi-
ret worden, und hat vielen geholssen.
^i. 2 Ein anders,
sy^rabeeinrättig'wmtzaaus.thueiungftauchonig darcm, grabs drey
°^ tage indas erdrnch, so wirb es ein lauters wasser.das behalt m nnem
gläßlein, thue dessen emwenigindievhrcn.
1^.4 Das gehör zu starcken.
SMermuthmwasserundeßlggesoten,dendampsswrchemenrnchter m
^D dieohren lassen, oderwermuth-ölwarm m die oßren gethan, ver¬
treibt den schmertzen, das klingen und sausen deroßren.
^i «: Vordasgehör. ^
cnwm cronabeth oder wacholder-beeren, kummel,melsterwurtzel, diese
^^ klein geschnitten, die andere 2stück klein gestossen, m ein pfannwn ge-
than,und über das feuer gehalten, in Mein gefullt,emes um das ander vor
das ohr gehalten.
n. 6 Dasgehörwiederzubrmgen.
0?imm sau-milchmldameiß.eyer, zerstossees, durchemandergennscht,
^7i"tuchd«e3genetzt,zuvo^
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ohren legen, und das eingenetzete tuch aufdas trockenelegen, zieht alle ding
Heraus.
I^l. 7 So einermcht wohl höret.
Wan nehme einen tropffen wacholder-öl, thue den in das ohr, und halt
^" den kopffeine weil still-
n. 8 Wann eines nicht hören tan.

o nimm eine grosse kreen-oder meerrättich-wurtzchschneide das Haupt
darvon ab, hohl den kreen oder meerrattich aus. und thue ihn voller

salß, thue das Haupt wiederum daraus und setz es in fand, so wird das saltz
zu wasser, alsdann laß von solchen ein tropffen in das ohr,es hllfft, und man
wird wiederumhörend.
n. 9 Ein anders.

limm ameiß-eyer, laß sie4tage in bäum- öl liegen, darnach siedesie m
baum-öl ab, rührs durch einander, hernach drucks aus durch ein sau¬

ber leinenes tuch, dasselbe öl muß man denen gehör-losen, wann man zu
nachts schlaffen gehet, in die ohren thun.
n. iO Noch ein anders.

,mm etliche tropffen bitteres nmndel-ö/, M5 m ö/e oZren gelassen.
?rot)acum.

^. ii Mehr ein anders.
simmftauen-mttch,diewardlebeste,voneinerfrau, so vor zlveyen Wo¬

chen gebohren hat, und nimm Hirsch wurtzel, die wasche schön sauber,
stosse und drucks durch ein tuch mit dermilch, und tropffe es alsdann m die
vhren 3 oder 4 tropffen,im tage4 mahl,
n. 12 Wieder ein anders.

zimm grüne cronabet oder wacholder-beer, knete sie in einem rockenen
teigs und laß es mit den andern brodt backen, so dann nimms heraus,

und zubrock das brodt, und halte es, so warm du es erleiden kanst, vor das
vhr, ist bewährt.
Item: Die bettler-salbe 50L71 num.s
Item: Daspulverstärcktdasgedachtniß ful.95 num.4^
Item: Die präpamten cronabet oder Wacholderbeeres«>. i / z num. 1^
Item; Die edlen Mm 5,i,lzonum.l3
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